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Die Wiegestube Der Kindergarten Der Hort
In unseren Wiegestuben „Wichtel“ und 
„Sternchen“ werden Kinder von neun Mo-
naten bis drei Jahren betreut. Jede Wiege-
stube bietet zwölf Betreuungsplätze.

Unsere pädagogische Haltung ist geprägt 
von Achtung und Ehrfurcht gegenüber 
dem kleinen Kind. Jedes Kind ist einzigar-
tig, braucht Eigenständigkeit und liebevol-
le Zuwendung.

Ein geregelter Tagesablauf geprägt von ei-
nem immer wiederkehrenden Rhythmus, 
gibt den Kindern Vertrauen und Gebor-
genheit. Pflegerische Tätigkeiten (z.B. Wi-
ckeln, Füttern, Anziehen) geschehen im 
Dialog mit dem Kind und sind eine Zeit der 
Begegnung und intensiven Beziehung. 
Durch einen respektvollen Umgang ent-
steht Sicherheit und Vertrauen.

Dem freien Spiel wird großer Raum gege-
ben. Zufrieden durch das Zusammensein 
freuen sich die Kinder, ihrem Bedürfnis 
nach Bewegung und vielseitigen Entde-
ckungen ungestört nachzugehen. 

In unseren auf zwei Häuser verteilten Kin-
dergartengruppen werden Kinder im Alter 
von drei Jahren bis zur Einschulung be-
treut.

Regelmässige Wiederholungen im Tages- 
und Wochenlauf sowie das Feiern der Jah-
resfeste helfen dem Kind, sich mit der Welt 
zu verbinden. Der Rhythmus gibt den Kin-
dern Sicherheit und Vertrauen. 

Wir pflegen die Sinne durch unterschiedli-
che Materialien, zarte Farben, gesunde Er-
nährung und mannigfaltige Klangerlebnis-
se. Die Möglichkeit zum Freien Spiel regt 
die Phantasiekräfte der Kinder an. Künstle-
rische Tätigkeiten wie z.B. Malen mit Aqua-
rellfarben, Plastizieren mit Bienenwachs 
und Eurythmie haben ihren festen Platz im 
Wochenlauf.

Lieder, Sprüche, Märchen und Puppen-
spiele gehören ebenso zum Kindergarten-
alltag. 

Waldtage vertiefen das Erleben der Natur 
und der Jahreszeiten. 

In unseren Häusern für Kinder gibt es 
eine liebevolle Hortbetreuung für Schul-
kinder der ersten bis vierten Klasse. Die 
Kinder besuchen den Hort täglich, sind 
miteinander vertraut und verbringen ihre 
Freizeit gemeinsam.

Nach einer Zeit des freien Spiels setzt 
sich die rhythmische Gestaltung des 
Schulvormittags am Nachmittag fort. Es 
gibt regelmäßige Aktivitäten wie ge-
meinsames Mittagessen, Hausaufgaben-
betreuung, dazu Angebote und Möglich-
keiten des individuellen Spielens. Ge-
meinsame Feste und Ausflüge unterstüt-
zen den Entwicklungsprozess des Kindes.

In dieser überschaubaren familiären At-
mosphäre bilden sich Beziehungen und 
Freundschaften. Unser Ziel ist, dass das 
jüngere Schulkind Vertrauen und Sicher-
heit entwickelt und seine sozialen Kom-
petenzen stärkt.


